
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 9

Artikel: Zoologische Vorträge: das Pferd

Autor: Weber, Heinrich

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449941

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449941
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^opon und fttnerifû
25on allen Stücken roär's roohl das köftlichjle ©lück,
2Sünfchte Sreund 3aPs ßerrn 2Silfon aufrichtig ©lück,
Safj er fein fien endlich entdecket habe
Cind die (Entente mit feinem Seitritte labe.

2Köglich ifi heut" alles auf diefer (Srde;
2Seshalb ich mich nicht einmal fonderlich roundern roerde,
SSenn fo elroas oon den gelben ßeiden
21Torgen oder übermorgen ßaoas und 2üeuter melden.
Cind ich [leite mir oor die ©efichter dabei,
2Sie fie oon 2Z5ohlroollen triefen bei îphrafenbrei
Cind die 3ähne nicht 3elgen. Senn die

Serrielen 3uolel oon der roirklichen ^îoefie,
Cind die Sreundfchaft, die innige, roäre oergangen,
<She die Sreundfchaflsbeteuerung nur angefangen.
Soch auf diefem 2<afperli-2Selttheater
2öird uns noch manche S3ene befchert, o himmlifcher
Cind roir roerden oielleicht noch erleben können, [23aler.
23ie der 3aPs una 28il[on in Ciebe entbrönnen

Cind fl* ©lück roünfchen, dafi fie, der Slfenfchhelt ju Öhren,
2111 den 3ammer diefes graufigen Krieges noch mehren.
28är's nicht fo troftlos und traurig, roär es ein Spafi,
2<öfilicher keiner 3U denken. 3eré-2ïïias

^oologifdje Vorträge
23on ßeinrich 2Seber, Oberrealfchüler

Sas 53fcrd
üjus ipferd (equas), auch IKoft, ©aul, 3elter,

2<lcppcr und 5Rährc genannt, hat oier Rufe
und gehört daher 3ur ôamilie der (5 in hufer
(eqoidae). 28ie das 2ïïeer den TTCenfchen 3ur
Seekrankheit dient, jo dient das îpferd den

2Tlchgcrn 3ur 2Burjifabrikation. Srot) der
lehrreichen p3ferdeanekdoten ift das îpferd ein
dummes Sier und ift deshalb auch mit dem

Gfel nah oerroandt. 5)as Koft oder Schlacht¬

pferd ift die edeljle îpferdegattung, fo genannt
roeil es, roie oben angedeutet, 3U geroiffen
Sroecken gefchlachtet roird. (Ss ift ein fehr
ftarkes Sier, roas denjenigen, die fchon Salami
gegeffen haben, bekannt fein dürfle. Gs roird
auch 3U 2(riegs3roecken oerroandt, da man
fich gegebenenfalls 3U $ferd rafcher aus dem

Staube machen kann als 3U Ôufe. Siefe 21rt

Pferde find mitunter fehr roertooll. Gin
englifcher 2<önig bot einft ein Königreich für
ein SPferd. Sies mufj ein fehr koftfpieliges
p3ferd geroefen fein oder roar oielleicht das

Königreich geringer Qualität und bedeutend

herabgefeht". Gs gibt jeht Königreiche, die

kaum mehr einen Gfel roert pnd.

Sas Kennpferd dient den Klenfchen

s

Restaurant
BELLEUUE
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gufe kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Frotdevaux-Meuer

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte ^
Café Zwingli*

J Rindermarkt 20, Zürich 1. a
Nur prima Weine

Mittwoch u. Freitag Konzerl
¦ S. HUGO, W.rt ^1724

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
Schüblinge. Selbs*geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

roenn 6te mit
meinem Q3art»'Be=
förberungs Wittel

heinen ttrfolg
haben. "Preis Sr.
3. in ffîarhen
ober îîacbnahme.
C. Lenz, ßrenenen Â

(6oIotburnl. 1611

Patentanwalt î
X Ing. Fritz Isler t

Bahnhorstrasse lü
: am Paradeplatz :

t ZÜRICH I J

HOTEL KRONE i
flltbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speisß- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich »33s E. REISER

<3>

<s>:

Jür Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und Bureaux!

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

Plakat-Wand-Fatirplan
mit allen vom 20. Februar 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und

ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1. pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon 4655

U/er den Plakat - Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

¦ (Oefl. ausfüllen und abschneiden.) i

BESTFLL-SCHEIN

Buchdruckerei Jeein Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Ab»ang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich (Enge und Stadelhofen) zum Preise von Fr. 1. zur
sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse:

Strasse und Hausnummer: __J®®®® <s>:® @ @ .<s®®®. w®:® ®®®®®®®®®®

\iûffutaricnhuÇno!Oontâglich reiche Auswahl und
iCgClallObllCOpCloCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von. Fr. 4.50 an

Gesellschàfts-Zimmer Billard

Hotel und Restaurant
H F" N N F" am Rüdenplatz
I I 1mm, I ^1 I ^1 mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten von 50 Cls. an

Cafe-ßestnurant z. Zälirinser
Mühlegasse ZAricb I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Blaue Fahne ïZÜRICH 1

ünstergasse

Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Tlglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wflrntle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle ZOrich. (1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgürliehe Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. ("^ Neu renoviert!

Aufmerksame B-'dlenung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 101

Restaurant Schweizerhof
Militärstrasse 42 Telephon 94:13 bei der Kaserne
1580 Gute bürgerliche Küche

Variété-Vorstellung
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

A(1TQ
Ho;hzei:s-

1U1Ü

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Ens- und
Nachtbetrieb FAHRTEN

Japan unö flmerika
Don allen Stocken war's wokl clas kösillcbsle Slück.
Wünscbte Sreuncl Japs Kerrn Wilson ousrlcblig Gluck,
Daß er sein Kerz enälick enlclecket Kode

Uncl clle Entente mit seinem Beitritte labe.

Mäglicii isi beut' alles auf ciieser Eräe:
Wesbaib lcb micli nlcbt einmal sonäerlicb rounclern roercle,

Wenn so etwas von cien gelben fZeläen

Morgen ocler übermorgen kZavas uncl Reuter meläen.
llncl icb stelle mir vor clle Gesiebter ciabei.

Wie sie von Woklwollen triefen bei Pbrasendrei
clnä cile !Zökne nicbt zeigen. Denn ciie

Berrieien zuviel oon cler wlrklicben Poesie.
tUnci clie Sreunäscbast. clie innige, wäre vergangen.
Cbe clie Sreunäscbaslsbeleuerung nur angefangen.
Docb auf äiesem Xasperll-Weltlbeater
Wirci uns nocb mancbe Szene bescbert, o bimmliscber
Unci wir wercien vlelleicnt nocb erleben können, sBoier.
Wie cler Japs uncl Wilson in Liebe entbrönnen

«Unä sicb Gillck wünscken, ciasz sie. cier Menscbbeit zu Cbren.
All clen Jammer ciieses grausigen Xrieges nocb mebren.
Wär's nlcbt so irosilos unä traurlg, wär es ein Spasz,

Aösillcber keiner zu äenken. Ier--7llias

Zoologische vortrage
Bon Keinricb Weder. (Zderrealscblller

Das Pserö
!à)cis Pserö (eciulls). aucb Roß. Gaui. Ielter.

RIepper unö Mäbre genannt, nat vier t?use
unci gekört ciaiier zur Samilie cier Cin buser
(eciuläae). Wie cias Meer cien Menscben zur
Seekrankheit client, so client clas Psercl clen

Metzgern zur Wurstsabrikation. Trotz cler

lelirreiclien Psercieanekcioten ist clas Pserö ein
öummes Tier unö ist öesbaib aucb mit öem

Esel nab verwanöt. Das Roß ocier Scblacbt-

pserö ist öie eöelste Pseröegottung. so genannt
weil es. wie oben angeöeutet, zu gewissen
^Zwecken g e scb Iacbt et wirö. Es ist ein sebr

starkes Tier, was öenjenigen. öie scbon Salami
gegessen baben. bekannt sein öürste. Es wirö
aucb zu Rriegszroecken verwanöt. öa man
sicb gegebenenfalls zu Pserö rascber aus öem

Staube macben kann als zu Suß. Diese Art
Pseröe sinö mitunter sebr wertvoll. Ein
engiiscber Rönig bot einst ein Rönigreicb sür
ein Pserö. Dies muß ein sebr kostspieliges

Pserö gewesen sein oöer war vielleicbt öas

Rönigreicb geringer Qualität unö beöeutenö

..berabgesetzt". Cs gibt jetzt Rönigreicbe. öie

kaum mebr einen Csel wert sinö.

Das Rennpferö öient öen Menscben

bei äer Kaserne lkW
kk. Keiles unä äunklex Lisi
gute ksItL u. v-arme Speisen
Ig kiascben- u. okkene weine

K. i?i>oiclevuux-Neiier

î ôksàil 8ik in Micli z

tl)aftz ?>àgl.î
^ Kindermarkt 20, 2iir-ivt> t. à
ch biur prima Weins 5

î iMliMli II. 5sSltsZ idlilielt
- ^" s, ttuoc», w rt ^1724

»»è»»»è»»Q^«ch»»« ch

ZI.IlI,i:ll
/Xlbisit'ieàn

^NAsasbmvr Lpa^ierizan^
»uz äer ktaät.

la Rauekkleiseb. Lauern
sebüblinKS.Lolbs'Asräueber-
ter Hpeek. (Ztits l^anäv>rsivs,
Nost unä I.öv> endräubior.

llökl. srapkieblt sieb

wenn Sie mil
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
Kaben. Preis Fr,Z. in Marken
oder Nacdnakme.
L. I^e^, Kkeiielilzn j
tSolotkurni, i'>>,

è pstsntsnwslt î
î Ing. k^t-ik lslst- z
ch lisrinnoistrssse Iii ch
ch : »m p-rsdepist? : ch

Altbekanntes bürgerliciiizs Itsus Limmer von pr. l.üli sn
LpàlZ- u. lZesellsclisstLLsal für i-lniâsse LtsIIung u. Remise

riöslickst empfietilt sicb ,«22 ^. lîlrllS^Iî
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M Uirte, coiffeur-KesekSfte
UarteLimmer unà Aureaux!

Oer üdersicktlicbe, in ^wei kerben Aeätuckte, grosse

mit sllen vom 20, Februar 1917 an im ttauptbabnbot ^üricb
unci cien kabriböten LnZe unci 8taöelboten adZekencien unci

ankommencien ^ü^en, sowie clen clirekten 8cbitk>>verdin-

öunizen ist ersclueiien. preis pr, 1, pro Lxempiar.
^u belieben ciurck unsere Verkäufer ocier clirekt von 6er

kuckclruckerei ^ean fre^, Zürick
Oianastrasse 3/7 teiepkon 4655

U/etr «ten Plakat - faki'plan dis rlato nicnt i-egel
massig im Abonnement derogen list, benutTe
lun Bestellung rlen naenstenenrlen /-.ultiragscinein.

> («Zeil, auslüiien und adscnneiden,> >

kt28I^^-8ctt^I>I
3 kp.
t^Iarks

hiermit bestelle tlxpl. cies grossen, Tweiksrbiizen Plakat-
Wancl-Pakrplanes mit /Xb^snA uncl ^nkunkt cier ^ü^e unci Lckikke

in Surick (Lnize unci Ltzclelkoien) ?um preise von pr. 1. ?ur

sättigen I^ieferuniZ.
Liensue unci lieutliciie viiiersciirill des tZ^steiiers:

^ciresse^

Strasse unci rt-iusnummer :

Ki

Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Si
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
M
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
W

KiKiKiKiTiKiKiKiTiKiKi Ki Ki Ki GKiKiMKiKiKiKiKiKiKi

Vanatsrieono^noîean^îzkeb rsiebs ^nsvabl uoä
iv^vlailüUIIVoftvlovII^ Zubereitet, I«I od t
v«r«l»iiltvil, kinäsn Lis in äsru dskaontsv lîsstaurant

illilbkiii8tt.-8ees8!ll8tl. ig

lZro88vs i.ol<al im parterre, 8eparàimmor im I. 8t.

Lsppli l-iudst-'s
k^estault-ant iSsivsclSne
Sestlieliilnlitiz peiisilill nàcii8t iteii rjovus^

Oulmsnnstrssss IS 1°slspkc»n SS34
Loköno ^immor mit gutsr i?snsion von. s-'r. sn

OsssIIsobàkts-^immsr Sillsrä

1^ IVI 1^1 ^ ^ p -

Zpe.islitàt: fliili8llll!lt8-s'!ilttkii vo-i SlZ Li8. sn

IViüirleUZsse S5 -»K. I» Î. <? I ^iiirrins-erstr.
kuto Itiionv II» dosvnsirlonvn >?I>«Î»0I>.

rlnstklassirio Wein« au» l>»m ^ünvnsi» StsatsksUsi».
tt. Nû^Iiniann-U on.

Spe-iaiitàti I.r,b«nrlv kisr-no aus Nonäito^.
i4S2 «UNI«»««« NU»S0»I«I0.

Klaue lfakne ^ ünstergasse

8pe?iâlzu?sckznk^ lVIüncbner lZurzerbràu
Oric»ingl iVIiinckner unä Wiener Klicke

7»giion Iton-ort » er»tt«!ls«»ig. oroNoitsr
i^i-itü VV»rnj>e, Ia rzjiiirri^. 0!,sr>ie»ner der îoniiaiie Z! iricii. >IK4a

»88tiillli,ilt vonvoi'li.is'ä
>p<»i-l:n»t»'a»»v >0L l^sîooon I0>.Z<

Suis dürg>;rii<!ke iiiiedo. Rseliv Weine
kk. Hürlimsvv - Lier. Heu renoviert!

àukmeâssmk .^ânu'ii'oi'! " ^°^tsos ^

Vliiitär-itrssse 42 'roivpiion g4l!3 bei der Käsern«
iözg Vuio büi»g«^Iivnv Kürzn«

NnNo^àâV^
Siek bestens smpkeirlvnd IL, Nt»kk»uoi>-8au.on

prîvlli- unll
^Ül^IOi-« >: Ii^l_rIpl-iOi>I !llS- llllll

Nliclitlletrleb



3um 28etten ab[ch)icRcn. Sic (Eigentümlichkeit

diefer Siere befteht darin, dafi das eine

fchneller läuft als das andere. Ohne diefen
ürnftand hätte das Rennpferd eigentlich feinen
SBeruf oerfehlt. Sie beften Rennpferde find
die englifchen 23ollblut, die fpäter 3U 23oll-

blutroürflen oerarbeitet roerden.
Gs gibt Sug- und Reitpferde. Su den

erfteren gehören die 2Sagen- und die 21cker-

pferde. Sugpferde gibt es aber nicht nur im
ÎKanton Sug, fondern auch noch in anderen
2Beltgegenden.

2iufier den Schlacht- und Rennpferden
gibt es noch Pferde, die ohne befonderen
Sroeck geritten roerden. fo 3. S5. die Sonntagspferde,

roelche oon Jünglingen geritten roerden,

die roährend der 2Soche in einem Caden

irgend etroas oerkaufen müffen und daher

nur Sonntags 3eit 3um Reiten haben. 28a-
rum fie dies überhaupt tun, geht nicht klar
heroor, da es den Pferden keine öreude
bereitet und den Reitern, roie es fcheint, auch
nicht.

Sie Rachkommen der ^Sferde heißen Sohlen
oder Süllen, die dann fpäter bei geroiffen
Rlesalliancen Rlaulefel oder Rîaultiere
genannt roerden.

Sas Rilpferd roird hauptfächlich (foroie
das Rhino3eros) 3U Rafernenhofblüten
oerroendet. Sas roeitaus oerbreitetfte ÎJSferd ift
das Steckenpferd. Seinahe jeder Rlenfch hat
fein Steckenpferd. Ceider eignet fich aber

das Steckenpferd 3U obengenannter
Salamifabrikation am roenigften.

Sas Reitpferd, roie der Rame andeutet,
nährt fid1 Don ßcu> arbeitet aber dafür nichts.
(Ss ifl alfo eigentlich eine Srohne und gehört
fomit 3U den Infekten.

jUU ¦

Gebr. Jörimann, Chur.r
?????????????????????????????????c

Hotel 1 Cafés
mW
m Sitzplätze

iedtli-Gart
Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S- Zwei psse prima Kegelbahnen ^Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

§ FekllstekfT B

Q Hohlstrasso 18, Z-fîx-iclx 4 ß
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T 'geszelt O
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel Ç3

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung u
ö Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Gute!
Höfl. empfiehlt sich
1G50

H. Stadler-Bertsche,
früher ,,z. Hinblick".

ii
Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

&m Guto Küciio. W
Mittagessen von Pr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. JT^oi^fj.

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Uhren Bijouterie
Optik

Uhrmacher
Spezialität: C I TY Chronometer
Omega. Zenith, Int. Walch Co

Trau - Ringe
Sihlstrasse 3 Cityhaus

vis-à-vis Jelmoli
ZOrich 1. 1642

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne,nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Sihachtel à 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen
Apotheke Baden (Aarg.) 1426

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

{IrmUand-Uriren
wird sich lohnen.

QBF~ Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. HO, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 20 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
/um Trauring-Kck.

77

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehen d H. Welssmann,

Parfümerie, Chur. 1559

Wild'sche Haarpflege u,

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpfigkeit,Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der
Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 9 Sehwanengasse 9.

AlteTrotte, Höngg
ifmf Zürichs beliebter Ausflugsort 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

??????????????????????????????????D

Mühlehalden Höngg c

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527 2

Alkoholfreies Restaurant
=ee^e^ee Höngg, bei der Kirche :

Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.

Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:
Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenuereins Zürich.

Der Frauenverein
Höngg.

v tt*<J Caïé - Res*

^ Seebacherhof" ^
Zürich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal f-0.x* Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort

1726 Fran J. Rindschädler u. Töchter.

Sommersprossen
teberüecken, Säuren und Mitessei
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2 80 Garantie!

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
^Pestalozziliaus.BrugglAartl.11528

P

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Insorat in der

Schweizer Woohen- Zeitung"
in Zürich.

Bitte lesen!Ä20Jahrejiinger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskrettr Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooqe,
Basel 18. 1577

Die höchste Stufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

eis.Einzelnummern «. nebelspalter" » 30
in Buchhandlungen, Rio$k$ und bei den $tras$enverkäulern zu beziehen;

zum Wetten obscbiießen. Die Eigentümlichkeit

ciieser Tiere bestellt clcirin. claß clas eine

scbnelier läuft als clas anclere. Obne öiesen

tUmstanö bätte clas Nennpserö eigentlicb seinen

Berus versebit. Die besten Rennpseröe sincl

öie engliscben Nollblut, clie später zu Noll-
biutwürsten verarbeitet werclen.

Es gibt Zug- unci Neitpferöe. Iu clen

ersteren gebären clie Wagen- uncl clie Acker-
psercle. !Zugpseröe gibt es aber nicbt nur im
Ranton 55ug. sonciern aucb nocb in ancleren

Weltgegenclen.
Außer öen Scblacbt- unö Rennpseröen

gibt es nocb Pseröe. öie obne besonöeren
Iweck geritten weröen. so z. N. öie Sonntags-
pseröe. welcbe von Jünglingen geritten weröen.

öie wäbrenö öer Wocbe in einem Laöen
irgenö etwas verkaufen müssen unö öaber

nur Sonntags 5Zeit zum Reiten baben. Warum

sie öies überbaupt tun. gebt nicbt klar
bervor. öa es öen Pseröen keine Sreucle
bereitet unö öen Reitern, wie es scbeint. aucb
nicbt.

Die Racbkommen öer Pseröe beißen Soblen
oöer sülien. öie öann später bei gewissen
Mesalliancen Maulesel oöer Maultiere ge-
nannt weröen.

Das Riipserö wirö bauptsäcbiicb (sowie
öas Rbinozeros) zu Rasernennosbiüten ver-
wenöet. Das weitaus verbreitetste Pserö ist

öos Steckenpserö. Beinobe jeöer Mensà bot
sein Steckenpserö. Leiöer eignet sicb aber

öas Steckenpserö zu obengenannter Soiami-
sabrikation om wenigsten.

Das Keupserö. wie öer Name anöeutet.
näbrt sicb von k)eu. arbeitet aber öasür nicbts.
Es ist also eigentlicb eine Drobne unö gebört
somit zu öen Insekten.

illuLi6>i>ciiiicic>ci>i>^
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VW" WM! Kàà iliiil

àîml. Kà

Uàà8, WàsiZ-sMMM
Haltestelle t.inie 7 unci 22

làgl. reieks ^usvvskl in kalten u. vsrmen Lpsisen

ZT Ivkî W88K psimc. I(kiZ8ldatiNKN ?Z
Islepkon 26.31 1520 Ink.: ». «sur.

lH vuter IViittsetiscli von 8V Ors. Li
X»lte und »srme Speisen Tu jeder r ^esneit Hl

III prims IZndemsnn-IZier, iieil und dunkel ^
U riir Vereine stellen sepsrste 1-oksle ?ur Verlüs-unr; ll
^ Nökl. empkienlt sick I5Z5 X. SPI-cXHK und rrsu. ^

Svliönster Winter- «usflug : I-iniv 2.

ciurck tlmbsu

erweitert.

Xskkee complet I >?r., Portion 40 Lts, ?^e, Liioeol^d«, tiixlieii

lllllvnv unö lilisllor in dsksnntsr tiZllts!
tlökl. einvktedlt sick
1050

N. Si»rNvn»vvr-t»vnv,

II

II

0sf«s- unä SpLise Nesîîiliursnt

Svkövklisvkmivlle
Ninsvnvnoloti w, ^iii»irîk <

'râgiiciii 2 Xonxsrts - 4 unci S l^br
Ogmsn Sslon -Orobsstsr Oonc-oräls"

bliZ. Spo-lslltätsn-Xüobs

ülkoko.frsies Nesîsursnt
kervektiAkeitssasss ìVr. K beim Làknbok 8ein»ll

Rittagssseii von l?r. .80, 1. an unä pi-. 1.50, sowie
rsiebbaltiZs ^bsnäplattsn. Kn,lts unä vérins Lpeissn

?u isäer ^!iAss?sit. Lisons Xunäitorsi.
^Ikokolkreis îsins in allen Lorten, in iVi. unä okksn

onuvixanvciic«
listsrt prompt unö dillig

iZuoköruaksrsi »ILlIìn> l?>rî^V in ^iiric-k. 2

UKAMKiMlttl" uininslq>il»?k

Optik

ìlbrmsobsr
SpilllsüM: lZIIV Lbronomet^r
llmegs. lenitti, Int. Vístob Lo

'i'i-su - Ikings
Slblstrssss 3 Oitvbsus

vis-à-vis vlslmol!
?Ur!c?b 1. ig-12

vie nektixsten
/Vii/râne,nervöse

.vigrke Là S à. S<kâc!>tei z l lìàiieinversând durcn die Sonvanen
äpotnek« «»den <^->rx > I42S

kl» «miicli ^
KMililll Iliireii

vird sick Ivirnsn.

Anmkanrluni' !<r. 110, ^niier-
werk, Ka,diuni2k>>1<!0 u. Xci^er

rr 20.
»i-mosnouni- «r 2S ,2.-

lZx. 8lîtiksi'ciii8 à Lie.
S». LsNvn

7?

leäen l-tg: 2 iillllZkrts ciss Vzmsll'vreli88tsr8 ..IZmîlis"
Direktion: I?rl. Lmili» I^iiääe.

^ntâns 4 unä 8 là I1«Z«0Z Pr-iu U. Xiroràot'.

Legen AissrsusksU
àux. Socin, lZssei, mit u. onne i^ett
I-Isscne 5r. 3.S0. »Ilsil,»«,--

Ililiit î^Tu dezieiien d N. Weiss-

ìniillt'svkv »ssrpfflvgis u

empksnls icli bei 1742

tXslilköpsiAkeit.ttäarausfsll, clünnem tlssrvvuoiis
uncl i>oIiuppenbiIàunAen unä xur Verstärkung
cler ^UAenbrsuen. ^u döxiökvo dsi àsr IZrkin-
àrin: frsu lt.. Wilci, Kern, 9 Lckn g,r><zoAÄSSv 9.

Qrosss l'lisgtsr- unä Osssllsoiisitssàlsi sonn>gs l.sgs.
lsl'irolsr. I^îssls l.snâwsìns. Utobisr. Qut bürgsrl. KüoNo.
îeiepkon 70. rsmiiis Svnniiil-Sviineirlen

LIIIilI!!IiIIIlIic!IIilIIlI!II!lIIIIIlIiII>IIiIIIQII>ll

^llkleltctlâen « Hönss
IU

m

Letiôns 'l'ânx- unä LrsssIIsc!>iî>.tt8S!iIs. KeLislb-tno. ^
iìsiektiâltixig ^psisskàrts. 8>>gxio.litüt: Lauern- cu

snsek u. Lcliinksn. Lsais >Veino. IZûrlim^nntiisr cl

?isivrllei-8teinmiìnn. 1527 5!

aoiiir^ii>c^ii!iiic^>iici^

^^^^^ t^tringg, um ciei' l^ii'ciiiz

Kzffee, les 10 Lts.i ctuiculscllZ ?ll Lts.
làgiicli frisclilîs lZedâck xu 211 Lts. :-:

Ne»» ^l'suvnvei'oin
NSngg.

^ ..5eà!iet-I,uf ' ^
^iinîcin - Sosbsvn ?i»ainrialtv»tr,llo

7âglivk: ^üvken Spe^islitâtv

Vltunillorsolilinsr tttusflugsort i
1726 ?iktn ^. Linäseniiälsi' u. ?öonter.

8ommkr8pf088kn
!.eker!ieclien. Siluren und Nitessei

..kdêt^eiss" k-r.2 S0 tZnr^ntis
Vers.diskret d >^i». lîsiitsizni,

êp>!Stàio!î2iIi.^iis,à>»»>ak«>tiirll.>iM

PI

jeäer ^rt tinäet man
sm zioliersten äurcii ein
Iriisczz^îìî in äer

..8àiîkl iVo?iieii-7eiiliilê"

Vitts Isssnl^eS

sucii xenznnt lIxispLng, xidt
vieder?8eit 10 Azoren von Prot. u.

sucn genüxi. preis der risscire r?r.

cìenersivertried : M»» Noogo,
SassI IS. 5 7

.Vi^öeli8tk8!ufk

äes gescliättlictien
lìrioliZes erreiclit

rnan okne beson-
äere Kosten unä

Vorkenntnisse
äurck

einige >Vn?eigen im
Nebeispalter",

äenen auck im Sommer

eine besonäers
Wirkung nickt äb-
gesprocben v^eräen

KâNN.

Cimelnummem a-s Nebeispalter" zo
in kuchhanaiungen. I^ioslis una bei aen 5tra§§enverkäulern bexienen!
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